Klassisches Drama und Episches Theater im Vergleich
	Klassisches Drama
	Episches Theater

	Die Bühne verkörpert einen Vorgang
	Die Bühne erzählt nüchtern von einem Vorgang

	Verwickelt den Zuschauer in eine Aktion und verbraucht seine Aktivität
(  Die Identifikation setzt voraus, dass der Mensch Emotionen für die Figuren entwickelt und zulässt
	Macht den Zuschauer zum Betrachter, aber weckt seine Aktivität
( Nach der kritischen Reflexion soll der Zuschauer aktiv handeln

	Ermöglicht ihm Gefühle
( Mitleid
	Vermittelt ihm Kenntnisse
( Erkenntnis durch Reflexion

	Der Zuschauer wird in eine Handlung hineinversetzt
( Identifikation
	Er wird einer Handlung gegenübergestellt
( kritischer Betrachter

	Es wird mit Suggestion
 gearbeitet
( emotionale Ebene
	Es wird mit Argumenten gearbeitet
( rationale Ebene

	Der unveränderliche Mensch
(  Der Zuschauer wird nicht belehrt, sondern primär nur unterhalten. Er nimmt alles hin, was ihm präsentiert wird
	Der veränderliche und veränderte Mensch
( Das Lehrtheater bringt den Zuschauer zu einer Auseinandersetzung und zu einer Konsequenz für ihr eigenes Leben

	Linearer Handlungsablauf
	Eigenständigkeit der Szenen

	Die Welt wird dargestellt, wie sie ist
	Die Welt wird dargestellt, wie sie wird

	Die Triebe des Menschen
	Die Beweggründe des Menschen

	Das Denken bestimmt das Sein
( Überzeugungen sind dir Ursache von dem Handeln. Die Figur würde immer wieder so handeln
	Das gesellschaftliche Sein bestimmt das Denken
( Die gesellschaftliche Situation (z.B. der Krieg) bestimmt das Handeln der Figuren.


� seelische / emotionale Beeinflussung





